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Vogel gewinnt den Preis von Europa 
Dem Reiter gelingt beim CHIO der erste deutsche Sieg in diesem Wettkampf seit 2011. 

AACHEN (dpa) Das lange Warten auf 
einen Heimsieg im Preis von Euro­
pa ist beendet. Springreiter Richard 
Vogel hat den Preis von Europa ge­
wonnen. Beim zwei1wichtigsten 

Springen des CHIO in Aachen setz ­
te sich der Reiter aus Marburg am 
Mittwochabend im Sattel von Cepa­
no Baloubct durch. Der bisher letzte 
Heimsieg im Preis von Europ a ge­
lang 2011 Meredith Michaels•Beer­
baum mit ihrer Stute Shutterfly. 

"Diese Woche können wir uns 
nicht bek.Jagen", sagte Vogel beim 
WDR . •  Ich bin überglücklich, kei­
ne Frage." Es war für den 27-Jäh­
rigen der zweite Sieg am Mittwoch 
in der Soers, zudem gab es auch 
schon zweite Plätze für den Senk­
rechtstarter des deutschen Spring­
sports. Vogel gewann im Preis von 
Europa nach zwei Runden mit dem 
schnellsten fehlerfreien Ritt des Ste­
chens. Zweiter wurde Mclain Ward 
aus den USA mit Callas. 

Für das zweitbeste deutsche Er­
gebnis sorgte Jana Wargers aus Ems­
detten, die mit Dorette auf Platz drei 

ritt .• Das ist natürlich ein Traum• 
Einlauf', sagte Bundestrainer Otto 
Becker . ..Außer McLain lauter Deut ­
sche dahinter. Das ist ein sehr er• 
freuliches Erlebnis.� 

Zu den prominenten Reitern, die 
scheiterten gehörte Marcus Ehning. 
Der SO-Jährige aus Borken, der im 
Vorjahr im Großen Preis von Aachen 
triumphiert haue. sammelte im 
Sattel von Revere fünf Slrafpunkte 
und verpasste das Siechen. Auch der 

Richard Vogel nimmt mit seinem 
pferd ein Hindernis. roro- °"" 

erfahrene Daniel Deußer verpasste 
mit Killer Queen die entscheidende 
Runde. 

Vogel dominiert den CHIO bisher. 
Er hatte am Mittwoc h morgen auch 
für den ersten Erfolg der Gastgeber 
in Aachen gesorgt. Vogel gewann am 
zweiten Tag des größten Reitturniers 
der Welt in einem ZCitspringen im 
Sattel von Phenyo. Er war mit sei­
nem Hengst schneller als der Ire De­
nis Lynch mit Cornets lberio. Mario 
Stevens aus Molbergen Titt mit Bo­
takara auf Platz vier. 

Parallel zum Preis von Europa 
gab es die erste wichtige Prüfung 
im Dressurstadion. Den Grand Prix 
gewann die britische Doppel•Well• 
meisterin Charloue Fry im Sattel 
ihres Toppferdes Glamourdale mit 
großem Abstand. Platzzwei sicherte 
sich lsabell Werth mit Quantaz. 

Am Donnerstag reitet Werth mit 
ihrer Stute Wendy in der National­
mannschafl und kämpft um einen 

der zwei freien Plätze im deutschen 
Team für die Olympischen Spiele in 

Paris. 


